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Donepezil AL 5 mg 
Aliud® 
Pharma  

98 Filmtbl. 79,49 € 
-130,44 
€ 

9282371 

Latanoprost AL comp. 50 
Mikrogramm/ml+5 mg/ml 
ATR 

Aliud® 
Pharma  

6 x 2,5 ml 90,02 € -8,83 € 9297154 

Mirtazapin-neuraxpharm® 
45 mg  

neuraxpharm 100 Filmtbl. 58,08 € -0,21 € 3647446 

Mirtazapin-neuraxpharm® 
30 mg  

neuraxpharm 50 Filmtbl. 25,67 € -0,18 € 3647392 

Mirtazapin-neuraxpharm® 
30 mg  

neuraxpharm 96 Filmtbl. 38,50 € -0,57 € 1404633 

Mirtazapin-neuraxpharm® 
30 mg  

neuraxpharm 100 Filmtbl. 38,95 € -0,43 € 3647400 

Olanzapin Aristo® 20 mg  
Aristo 
Pharma 

35 
Schmelztbl. 

77,93 € -0,54 € 9122383 

Olanzapin Aristo® 20 mg  
Aristo 
Pharma 

56 
Schmelztbl 

113,82 
€ 

-1,66 € 9122408 

Olanzapin Aristo® 20 mg  
Aristo 
Pharma 

70 
Schmelztbl. 

134,85 
€ 

-5,03 € 9122414 

Neu von ALIUD® PHARMA: 

Donepezil AL Filmtabletten 

  

                                           

Seit dem 15.2.2012 ergänzt das Antidementivum 
„Donepezil AL Filmtabletten“ in zwei Wirkstärken das 

Sortiment der ALIUD® PHARMA. 

Die Behandlung wird mit 5 mg/Tag (Einmaldosis pro 
Tag) begonnen. Donepezil AL sollte am Abend kurz vor 
dem Schlafengehen eingenommen werden. Die 
tägliche 5 mg-Dosis sollte für mindestens einen Monat 
aufrechterhalten werden, um eine Beurteilung des 
frühesten klinischen Ansprechens auf die Behandlung 
sowie das Erreichen von Steady-State-Konzentrationen 
von Donepezilhydrochlorid zu ermöglichen. Nach einer 
einmonatigen klinischen Beurteilung der Behandlung 
mit 5 mg/Tag kann die Dosis auf 10 mg/Tag 
(Einmaldosis pro Tag) erhöht werden. Die empfohlene 
Maximaldosis pro Tag beträgt 10 mg. Dosen, die 10 
mg/Tag überschreiten, wurden in klinischen Studien 
nicht untersucht. 
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Machen Sie den Umsatzsteuer-Check! 

Anlässlich von Betriebsprüfungen müssen sich 
immer mehr Ärzte sagen lassen, dass ein Teil ihrer Leistungen 
umsatzsteuerpflichtig ist und sie deshalb für die letzten drei Jahre 
Umsatzsteuer an das Finanzamt abführen müssen, warnt die Kölner Steuer- 
und Wirtschaftsprüfungskanzlei Laufenberg, Michels und Partner in ihrem 
aktuellen Ärztebrief.  

Um nicht in diese Falle zu geraten, sollten Ärzte – vor allen diejenigen, die IGeL-
Leistungen erbringen - jährlich einen Umsatzsteuer-Check durchführen, damit sie 
sich auf die Abführung der Umsatzsteuer einstellen bzw. diese bei der Kalkulation von 
Leistungen berücksichtigen können.  
 
In der Regel erbringen Ärzte Leistungen, die von der Umsatzsteuer befreit sind. Und 
zwar immer dann, wenn es sich um therapeutisch indizierte Leistungen handelt bzw. 
Leistungen, die der Vorbeugung, der Diagnose, der Behandlung und – soweit möglich 
– der Heilung von Krankheiten und Gesundheitsstörungen dienen. Wenn kein 
therapeutisches Ziel im Vordergrund steht, wird Umsatzsteuer fällig. Die 
Unterscheidung ist jedoch nicht immer ganz einfach. 
 
Umsatzsteuer fällt z.B. bei folgenden Leistungen an:  

 kosmetisch oder ästhetisch indizierte Leistungen,  
 Gutachten (Untersuchungen als Grundlage für Versicherungsabschlüsse)  

Neu von AstraZeneca: 

Caprelsa® 

Das pharmazeutische Unternehmen AstraZeneca hat 
die Marktzulassung für den Wirkstoff Vandetanib mit 

der Präparatebezeichnung  Caprelsa® erhalten. Das 
Präparat ist ab dem 15. März auch in Deutschland 
verfügbar. Es ist indiziert zur Therapie von aggressiven 
und symptomatischen medullären 
Schilddrüsenkarzinomen bei Patienten mit nicht-
resektablen, lokal-fortgeschrittenen oder 
metastasierten Tumoren. 
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 Präventionsleistungen (z. B. ernährungstherapeutische Maßnahmen ohne 
konkreten Krankheitsbefund, die nur der Gewichtsreduzierung bzw. 

Vorbeugung z. B. von Herz-Kreislauferkrankungen dienen)  
 Lieferung von Sachleistungen (Nahrungsergänzung, Vitamine etc.)  
 Andere Leistungen (z. B. Vermietung von Praxisgeräten im Rahmen von 

Kooperationen, bezahlte Vortragstätigkeit auf Kongressen)  

 
Bei geringfügigen umsatzsteuerpflichtigen Umsätzen kann der Arzt von der 
Kleinunternehmerregelung profitieren. Diese greift dann, wenn die 
umsatzsteuerpflichtigen Umsätze im vorangegangenen Jahr nicht mehr als 17.500 
Euro betragen haben und im laufenden Kalenderjahr voraussichtlich 50.000 Euro 
nicht übersteigen werden.  
 
Achtung: Die Umsätze von Gesellschaftern überörtlicher Gemeinschaftspraxen, 
Teilgemeinschaftspraxen oder Praxen mit mehreren Filialen zählen hier zusammen 
und gelten nicht für den einzelnen Standort!  
 
Um zu überprüfen, ob Umsatzsteuerpflicht vorliegt, werden von dem Honorar, das 
auf das Praxiskonto eingegangen ist, die umsatzsteuerfreien Umsätze abgezogen. Ist 
hier bereits abzusehen, dass die umsatzsteuerpflichtigen Umsätze an die Grenze von 
17.500 Euro kommen, sollte der Arzt seinen Steuerberater hinzuziehen und  das 
weitere Vorgehen besprechen.  

Anke Thomas 

Foto: irisblende 

  

  

Das könnte Sie auch interessieren: 

Ästhetik-IGeL mit Gewerbeschein?  

Gewerbeschein, Mehrwertsteuer, Erlaubnis der Ärztekammer - was ist Bedingung für die 

Selbstzahlerleistungen im Ästhetikbereich? 

Ist mein IGeL umsatzsteuerpflichtig oder nicht?  

Umsatzsteuer für Selbstzahlerleistungen? Das ist keine Nebensache – spätestens bei der 

Betriebsprüfung fleißiger IGeL-Praxen kann ein allzu lockerer Umgang damit ganz schön ins Auge 

gehen. 

Eigenblut-Therapie als IGeL  

Da für die Eigenblut-Therapie keine großen Investitionen nötig sind, kann diese Selbstzahlerleistung 

einfach in das Leistungsspektrum Praxis aufgenommen und günstig angeboten werden. 
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Die 5 teuersten Fallen beim Leasing 

Eine Kurzübersicht über die teuersten Fallen beim 
Leasing hat die ING-Diba zusammengestellt. 
 
Mietvertrag ohne Ausstiegsklausel: Ein Leasingvertrag ist im Prinzip ein 
langfristiger Mietvertrag mit fester Laufzeit. Wer sich vor dessen Ablauf von seinem 
Auto trennen will, kommt aus dem Vertrag entweder überhaupt nicht oder nur zu 
sehr ungünstigen Konditionen wieder heraus.  
 
Keine vorzeitige Rückzahlung: Wem unerwartet Einnahmen zufließen, zum 
Beispiel durch eine Erbschaft oder eine betriebliche Sonderzahlung, kann den 
Leasingvertrag grundsätzlich nicht vorzeitig zurückzahlen. Besteht doch in der Regel 
für Privatpersonen kein ordentliches Kündigungsrecht.  

Anders sieht es aus, wenn der Käufer sein Fahrzeug über einen Ratenkredit 
finanziert. Dann kann er das Darlehen vorzeitig tilgen. Manche Banken verlangen 
dann eine Vorfälligkeitsentschädigung, andere verzichten darauf.  
 
Sonderzahlungen: Beim Leasing fallen nicht nur monatliche Raten an, sondern 
meistens auch noch eine Anzahlung zu Beginn. Will der Fahrer den Wagen am Ende 
der Laufzeit behalten, kostet dies erneut, weil er gewöhnlich noch den Restwert 
ablösen muss.  
 
Kilometerbegrenzung: Leasingverträge enthalten oft eine Begrenzung der 
jährlichen Kilometerleistung. Gerade bei besonders niedrigen Monatsraten ist die 
Nutzung des Fahrzeugs meist stark limitiert. Wer mehr fährt, muss am Ende kräftig 
nachzahlen.  
 
Bagatellschäden: Wenn der Leasingnehmer das Fahrzeug nach Ablauf des Vertrags 
zurückgibt, können kleine Macken wie Kratzer im Lack oder Flecken auf den 
Sitzpolstern zur teuren Kostenfalle werden. Bei einer eigenen Weiternutzung würden 
solche rein optischen Mängel des Autos dagegen kaum ins Gewicht fallen. Doch 
Leasinggesellschaften ziehen dafür zuweilen hohe Beträge vom Restwert ab, die der 
Leasingnehmer in der Regel ausgleichen muss.  

 
Tipp: Wer ein neues Auto kaufen möchte, sollte nicht nur auf niedrige Monatsraten 
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achten, sondern unterschiedliche Finanzierungsmodelle miteinander vergleichen — 
und dabei sowohl auf die Gesamtkosten als auch auf die Flexibilität achten.  

Foto: BilderBox.com  

Das könnte Sie auch interessieren:  

Gefährlich: Wenn die Bank Ihren Kredit verkauft  

Auch deutsche Banken verkaufen Kredite von Kunden an andere Institute. Der unabhängige Berater 

Michael Vetter erläutert Ihre Rechte und Pflichten. 

Unzulässige Bearbeitungsgebühr für Kredite  

Bearbeitungsgebühren für Kredite gelten als unzulässig - fordern Sie das Geld zurück! 

Fahrtkosten - bei km-Angaben schummeln?  

Das Finanzamt darf noch innerhalb von vier Jahren Steuerbescheide ändern, wenn neue Tatsachen 

bekannt werden. 
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Patienten und niedergelassene Ärzte fordern: 
Abschaffung der Praxisgebühr   

In einer gemeinsamen Erklärung fordern die Allianz pro Gesundheit und der 
NAV-Virchow-Bund die Abschaffung der Praxisgebühr.  „Die Zuzahlung hält 
insbesondere arme Menschen vom notwendigen Arztbesuch ab. Bei einem 
Gesundheitssystem, für das im Jahr 280 Milliarden Euro aufgewendet 
werden, ist das schlichtweg ein Armutszeugnis unserer Gesellschaft“, 
kritisieren der Präsident der Allianz, Wolfram-Arnim Candidus, und der 
Bundesvorsitzende des Verbands der niedergelassenen Ärzte Deutschlands, 
Dr. Dirk Heinrich. 

Die Zehn-Euro-Abgabe, so die Verbände, habe sich nicht nur als sozial 
ungerecht erwiesen, auch die beabsichtigte Steuerungswirkung sei 
ausgeblieben. Nach wie vor liege Deutschland bei den Arztkontakten pro 
Jahr im internationalen Vergleich an der Spitze. Dennoch dürfe der freie 
Zugang zum Arzt nicht durch Gebühren behindert werden. „Wenn 
behandlungsbedürftige Krankheiten verschleppt werden, wird es für die 
Solidargemeinschaft unterm Strich teurer. Die Folgekosten belasten die 
nächste Generation und sind vermeidbar.“ 

In den Arztpraxen habe die Zuzahlungspflicht darüber hinaus zu einem 
unverhältnismäßig hohen Bürokratieaufwand geführt, erklären 
Patientenvertreter und Ärzteverband weiter.  „Die Praxismitarbeiter sind für 
die Patienten da und keine Verwaltungsbeamten.“ Wenn sie auf 
Zusatzbeiträge angewiesen seien, so NAV-Virchow-Bund und Allianz pro 
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Gesundheit, sollten die Kassen diese offen von ihren Mitgliedern einfordern 
und nicht durch die kalte Küche in den Praxen. 
 
Einem bislang noch unveröffentlichten Evaluationsbericht des GKV-
Spitzenverbands zufolge ließen sich „keine eindeutigen Hinweise auf 
nachhaltige Steuerungswirkungen der geltenden Zuzahlungsregelungen“ 
nachweisen. Lediglich bei einkommensschwachen Versicherten habe die 
Abgabe messbare Auswirkungen. „In Deutschland gaben 11,7 % der 
Befragten an, aufgrund von Zuzahlungen trotz Krankheit nicht zum Arzt 
gegangen zu sein“, heißt es in dem Bericht. 
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Wichtige Mitteilung zum vorübergehenden Lieferengpass 
von Vfend® (Voriconazol) 200mg Pulver zur Herstellung 
einer Infusionslösung  

Aufgrund von Problemen bei der Herstellung ist in Deutschland von einer zeitweilig 

eingeschränkten Lieferung von Vfend® (Voriconazol) 200 mg Pulver zur Herstellung 
einer Infusionslösung auszugehen. Eine Möglichkeit, das Produkt aus anderen 
Ländern zu beziehen, gibt es derzeit nicht. 
 
Die Herstellungsprobleme und der sich nachfolgend ergebende Lieferengpass haben 
keinen Einfluss auf die Qualität oder die Sicherheit der gegenwärtig auf dem Markt 
befindlichen Fertigware. Die aktuell unzureichenden Lagerbestände werden die 

Verfügbarkeit von Vfend® 200 mg Pulver zur Herstellung einer Infusionslösung in 
Deutschland ab März 2012 beeinflussen. Der Versorgungsengpass wird 
voraussichtlich einige Wochen dauern. Die Lieferung von Vfend® Filmtabletten wird 
nicht betroffen sein. 
 

Vfend® sollte vorwiegend bei Patienten mit progredienten und potenziell 
lebensbedrohlichen Infektionen angewendet werden. Aufgrund des Lieferengpasses 
wird empfohlen, den Einsatz des Produktes auf Patienten ohne alternative 
Therapiemöglichkeiten zu beschränken. Die Behandlung der Aspergillose und von 
schweren durch Scedosporium spp. und Fusarium spp. verursachten Infektionen 
sollte vorrangig erfolgen. Falls erforderlich, sollte erwogen werden, Patienten andere 

Formulierungen von Vfend® zu verordnen, wenn diese verfügbar sind, z. B. die orale 
Suspension. 
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Wussten Sie schon? I wie IQWIG (Institut für Qualität 
und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen)  

 
Seit 2004 ist es  Aufgabe des Instituts für Qualität und Wirtschaftlichkeit im 
Gesundheitswesen, kurz IQWiG genannt., Vor- und Nachteile medizinischer 
Leistungen für Patienten und Patientinnen objektiv zu überprüfen. 
 
Das Institut erstellt unabhängige, evidenzbasierte Gutachten beispielsweise zu:  
 
•    Arzneimitteln  
•    Nichtmedikamentösen Behandlungsmethoden (z.B. Operationsmethoden)  
•    Verfahren der Diagnose und Früherkennung (Screening)  
•    sowie Behandlungsleitlinien und Disease Management Programmen (DMP)  

Darüber hinaus stellt das IQWiG auch allgemeinverständliche 
Gesundheitsinformationen für alle Bürgerinnen und Bürger zur Verfügung.  

Auftraggeber sind ausschließlich der Gemeinsame Bundesausschuss (G-BA) und das 
Bundesgesundheitsministerium (BMG). Das IQWiG kann allerdings auch in eigener 
Verantwortung Themen aufgreifen (Generalauftrag).  

Das IQWiG publiziert alle Ergebnisse in Form von frei zugänglichen Berichten, Rapid 
Reports (Schnellberichten), Dossierbewertungen, Arbeitspapieren sowie 
allgemeinverständlichen Versionen dieser Produkte und richtet sich damit sowohl an 
Fachleute und Akteure aus dem Gesundheitswesen als auch direkt an Bürgerinnen 
und Bürger. Es stellt damit Wissen zur Verfügung, das es allen Beteiligten 
ermöglichen soll, informierte Entscheidungen zu treffen. 

Nach oben 
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TYPO3 Newsletter System  

 

Dieser PraxisLetter ist ein kostenloser Service und wird in Kooperation mit der Medical 

Tribune Verlagsgesellschaft mbH und der Medizinischen Medien Informations GmbH 2 x im 

Monat versendet.  

 

Um neue Anmeldungen und Abmeldungen korrekt zu erfassen, findet für die Abonnenten des 

PraxisLetter ein regelmäßiger Datenabgleich zwischen MMI GmbH und Medical Tribune 

Verlagsgesellschaft mbH statt. Abmeldungen für den PraxisLetter werden in der Datenbank gelöscht.  

 

Datenschutzerklärungen  

 

 

IMPRESSEN  

 

Medical Tribune Verlagsgesellschaft mbH, Unter den Eichen 5, 65195 Wiesbaden, Telefon 0611 9746-

0, online@medical-tribune.de, www.medical-tribune.de, Registergericht Amtsgericht Wiesbaden, HRB 

12808, Umsatzsteueridentifikationsnummer DE206862684, Geschäftsführer: Dr. Detlef Haaks, Dr. Karl 

Ulrich  

 

Medizinische Medien Informations GmbH, Am Forsthaus Gravenbruch 7, 63263 Neu-Isenburg, Telefon 

06102 502-0, info@mmi.de, www.mmi.de, Handelsregisternummer HRB 8014, Amtsgericht 

Offenbach /Main, Umsatzsteueridentifikationsnummer DE113524692, Unternehmensgründung: 1970, 

Geschäftsführer: Kerri McCartney, Henry Elkington  

 

Alle bisher erschienenen Ausgaben des PraxisLetters finden Sie im Archiv auf der Website 

www.praxisletter.de. Das Passwort lautet "doc". Wenn Sie den Praxisletter nicht mehr erhalten 

möchten, können Sie ihn jederzeit abbestellen:  

[Newsletter automatisch abmelden] 

[Newsletter manuell abmelden]  
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